
Architekt Roland Beckedorf beschäftigt sich 
seit Jahren mit dem Bau von Passivhäusern 
und der Modernisierung nach Passivhaus-
konzept.	�
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passivhäuser

Standard ja – aber individuell

. 	 „Wir würden gerne ein 
Passivhaus bauen, aber das ist 
uns zu teuer.“ Mit diesem und 
anderen Vorurteilen sieht sich 
Roland Beckedorf oftmals kon-
frontiert. „Dabei sind die Baukos-
ten durchaus überschaubar und 
liegen bei etwa 1.190 €/m2“, weiß 
der Architekt aus Erfahrung. Er 
befasst sich seit mehreren Jahren 
mit dem Bau von Passivhäusern 
und der Modernisierung von Ge-
bäuden auf Passivhaus-Niveau.

In einem der Gebäude, die er 
modernisiert hat, arbeitet der 
Architekt selbst. Das ehemalige 

Arbeiterhaus in der Weidestraße, 
im hannoverschen Stadtteil Lim-
mer, hatte es ihm sofort angetan. 
Umfangreiche Modernisierungs-
maßnahmen im und am Gebäu-
de, das 1900 errichtet wurde und 
an dem der Zahn der Zeit bereits 
kräftig genagt hatte, waren not-
wendig gewesen. Dazu gehörten 
u. a. der komplette Dämm- und 
Schallschutz, 3-fach verglaste 
Vollholzfenster, neue Sanitär- und 
Haustechnikinstallationen sowie 
die Erneuerung und Dämmung 
des Dachs. „Aber jedes Budget 
und jedes Haus ist anders, man 

muss eine individuelle Lösung 
finden“, sagt Beckedorf. Bei dem 
Haus in der Weidestraße ist ihm 
das perfekt gelungen: Heute wird 
die obere Etage bewohnt, unten 
sind das Architekturbüro und ein 
Naturfriesur- und Kosmetikge-
schäft angesiedelt. „Alle haben 
verschiedene Bedürfnisse, was 
die Temperatur angeht“, so der 
Architekt. „Aber auch das lässt 
sich in einem Passivhaus regeln.“  
Und das sogar sehr gut und gün-
stig, wie die erste Auswertung 
der Heizkosten für 2007/2008 
(das Haus wurde 2006 passiv-
haustauglich gemacht) belegt: Die 
Mieter in der oberen Etage haben 
innerhalb eines Jahres Heizkos-
ten in Höhe von nur 1 € pro m2  
aufgewendet. Denn sollte es doch 
einmal zu kühl werden, kann eine 
integrierte Gasheizung, die über 
die Lüftungsanlage Wärme ver-
teilt, zugeschaltet werden.

 Ein anderes Projekt, den 
Neubau eines Passivhauses, hat 
Roland Beckedorf gerade abge-

schlossen. Die Besonderheit hier: 
Die Bauherren wollten greifbare 
Gemütlichkeit und „nie mehr kalte 
Füße“ in ihrem Heim. „Wir haben 
eine Kompaktheizzentrale mit 
Luft-Wasser-Wärmepumpe und 
eine Komfortlüftungsanlage so-
wie eine Solaranlage eingebaut“, 
so Beckedorf. „Und zusätzlich gibt 
es nun im großzügigen Wohn/-
Essbereich einen Kaminofen, der 
bei Bedarf beheizt werden kann.“ 
Aus seiner täglichen Arbeit hat 
der Architekt erfahren, dass es 
ganz entscheidend ist, sich mit 
den Bedürfnissen und Gewohn-
heiten der Bauherren auseinan-
derzusetzen. „Nur dann können 
wir ein Konzept entwickeln, mit 
dem die Bewohner zufrieden sind 
und  mit dem das Prinzip des Pas-
sivhauses auch wirklich funktio-
niert.“  (ju) W

Info: Architektenbüro (21+)  
Roland Beckedorf,  
www.ganzheitliche- 
wohnkonzepte.de

Das Vorzeigehaus in Limmer, bei dem sich das Passivhaus-
konzept bestens bewährt hat.	�  Fotos: Beckedorf

Deutlich zu erkennen: der Außen-
schornstein für den Kaminofen.	�

Greifbare Gemütlichkeit und Komfort 
im individuellen Passivhaus.

Wer sich heute nicht mehr von den extrem schwankenden Energiepreisen abhängig machen 
will, setzt auf Alternativen. Passivhausstandard bedeutet eine optimale Dämmung des Ge-
bäudes, Wirtschaftlichkeit, aber auch Komfort und individuelles Wohnbehagen.
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